
politische Initiativen wie die Rote-Ruhr-Uni 
und die Freie Universität Bochum leisten einen 
wichtigen Beitrag für unkommerzielle Kultur 
und politische Arbeit an der Uni. Da sie da-
bei auf eine verlässliche Unterstützung durch 
den AStA angewiesen sind, wird sich die Lin-
ke Liste im AStA weiterhin für die Förderung 
studentischer Initiativen und für den Ausbau 
dieser Unterstützung einsetzen – sei es durch 
fi nanzielle Unterstützung, sei es durch die Be-
reitstellung von Infrastruktur. Studentische 
Initiativen sind ein wichtiger Bestandteil der 
Campus-Kultur und müssen daher gefördert 
werden. 

Nach 100 Tagen im Amt werden wir öf-
fentlich Rechenschaft  darüber ablegen, 
welche der Ziele wir bereits erreicht ha-
ben, woran wir weiterhin arbeiten und 
was sich die Linke Liste im AStA für die 
restliche Amtszeit vorgenommen hat. 

We can do it!

Das 100-Tage 
Programm der LiLi

Die Linke Liste...
...ist eine parteiunabhängige und basisdemokra-
tische Bündnisliste an der Ruhr-Uni. Seit unserer 
Gründung vor 10 Jahren verbinden wir Hoch-
schulpolitik mit Gesellschaft skritik. Wir sind ak-
tiv bei den Protesten gegen Studiengebühren und 
tragen dazu bei, dass der Widerstand gegen die 
weitere Kommerzialisierung von Bildung über 
den Campus hinaus sichtbar ist. Wir beteiligen 
uns an antifaschistischen und antirassistischen 
Aktivitäten an der RUB und im gesamten Ruhr-
gebiet. An der Ruhr-Uni organisieren wir Veran-
staltungen zu Th emen, die uns unter den Nägeln 
brennen. Zu den SP-Wahlen kandidieren wir, weil 
wir überzeugt sind, dass ein aktiver, kritischer und 
parteiunabhängiger AStA notwendig ist.

Unsere Top 20
1. Birte Schleiting (Sowi)
2. Esker Kacmaz (Jura)
3. Nino Melashvili (Soziologie, Kunstgeschichte)
4. Tobias Bröcker (Sowi)
5. Anja Buchholz (Sowi)
6. Baris Yesil (Jura)
7. Haixian Wang (Umwelttechnik UTMR)
8. Yalcin Dogru (Soziologie, Philosophie)
9. Lisa John (Medienwissenschaft , Philosophie)
10. Tairan Guo (ECUE)
11. Milena Prekodravac (SoPsy, Pädagogik)
12. Devi Dumbadze (Medienwissenschaft )
13. Karina Lange (Sowi)
14. Baris Kimyonok (E-Technik)
15. Patricia Pielage (Sowi)
16. Henning Flaskamp (Geschichte, Politikw.) 
17. Maria-Christine Schulte (Kunstgeschichte,
      Sozialpsychologie, NDL)
18. David Freis (Geschichte, Gender Studies)
19. Hanna Höfer (Th eaterwissenschaft )
20. Minh Quang Tran (Konstruktionstechnik) www.lili-bochum.de
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Vorher wissen,
was hinterher passiert!  
Wenn sich nach den StuPa-Wahlen wieder 
eine Mehrheit unter Beteiligung der Linken 
Liste ergibt, dann werden wir Folgendes im 
Bochumer AStA durchsetzen: 

1. NRW-Semesterticket

Ein AStA mit Beteiligung der Linken Liste 
wird sich weiterhin für die Einführung des 
NRW-Semestertickets einsetzen, wie es von 
einer großen Mehrheit der Uni-Vollversamm-
lung am 6.12.2006 gefordert wurde. Sobald 
ein endgültiges Preisangebot der Verkehrsbe-
triebe vorliegt, soll eine Urabstimmung aller 
Studierenden an der RUB über die Einfüh-
rung des Tickets entscheiden.

2. Ausbau der Sozialberatungen

Die Linke Liste setzt sich für den Ausbau der 
bestehenden Sozialleistungen des AStA ein, 
da gerade in Zeiten von Studiengebühren 
nicht nur fi nanzielle Unterstützung, sondern 
auch Hilfe durch professionelle BeraterInnen 
notwendig ist. Neben den schon bestehenden 
Möglichkeiten zur fi nanziellen Unterstützung 
(z.B. Härtefallfonds, AusländerInnenhilfs-
fond oder die Unterstützung des Spielraum 
e.V.) will die Linke Liste einen Ausbau der 
Sozialberatungs-Stellen bewirken. Um ein 
möglichst breites Beratungsangebot bieten 

zu können und die AStA-Gelder eff ektiv ein-
zusetzen, werden wir dabei unsere gute Zu-
sammenarbeit mit dem AKAFÖ fortsetzen. 
Um eine sinnvolle Verwendung der Gelder 
zu erreichen, werden wir uns regelmäßig mit 
VertreterInnen der betroff enen Gruppen (z.B. 
dem AusländerInnenreferat) sowie den unter-
stützten Einrichtungen (z.B. Spielraum e.V.) 
beraten.

3. Hochschulpolitik

Wir werden im AStA weiterhin Proteste ge-
gen Studiengebühren und das Hochschulfrei-
heitsgesetz organisieren und Proteste anderer 
Initiativen unterstützen. Unser Ziel ist nach 
wie vor die Rücknahme der Studiengebühren. 
Parallel wird die Linke Liste im AStA ein 
breites Beratungsangebot einrichten, um euch 
bei möglichen Härtefällen und Ausnahmere-
gelungen so gut wie möglich zu unterstützen. 
Außerdem wehren wir uns gegen das Vorha-
ben der Landesregierung, die ohnehin schon 
wenigen demokratischen Mitsprachemöglich-
keiten der Studierenden weiter einzuschrän-
ken. Bei der Debatte um die neue Verfassung 
der Ruhr-Universität mischen wir uns ein, da-
mit die studentische Mitbestimmung erhalten 
bleibt und ausgebaut wird.

4. Aktiv gegen Rechts

Ein LiLi-AStA bleibt weiterhin gegen Rechts 
aktiv. Nach der Eröff nung des Geschäft es 

„Goaliat“ im Bochumer Zentrum, welches 
fast ausschließlich die extrem rechte Mode-
marke Th or Steinar vertreibt, droht ein wei-
terer Treff punkt für die regionale Nazi-Szene 
zu entstehen. Für uns steht die Studierenden-
vertretung in der Verantwortung, sich für ein 
Umfeld einzusetzen, in dem alle ohne Angst 
leben können. In einem breiten Bündnis wer-
den wir uns weiter für die Schließung “Goa-
liats” einsetzen, da die Existenz eines solchen 
Geschäft es für eine Studierendenschaft  nicht 
hinnehmbar ist. Aktivitäten faschistischer 
Gruppen werden wir nicht akzeptieren − we-
der auf dem Campus, noch in der Umgebung. 
Zur politischen Weiterbildung und Informati-
on wird der AStA wieder viele Veranstaltun-
gen zum Th ema Antifaschismus anbieten.

5. Fachschaften

Die Linke Liste steht weiterhin hinter der Au-
tonomie der Fachschaft en. Die Fachschaft en-
vertreterinnenkonferenz (FSVK) wird in ihrer 
Arbeit unterstützt, Parallelstrukturen zu ihr 
werden wir nicht aufb auen. Bei Anträgen auf 
fi nanzielle Unterstützung werden wir wie bis-
lang eng mit den Fachschaft en bzw. der FSVK 
zusammenarbeiten, anstatt diese zu bevor-
munden.

6. Initiativen stärken

Gruppen wie der Studienkreis Film, CT das 
radio, Video- und Th eaterfestival, aber auch 


